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Deutscher Fernsehpreis:
Im Gespräch mit zwei nieder-

bayerischen Preisträgern!

Glashüttenbrett’l:
Talentshow aus Bodenmais

startet ins neue Jahr!

Reisen mit der Vhs
Straubing-Bogen. (ta) Die Volks-

hochschule des Landkreises bietet
im Rahmen der kulturellen Bildung
in Zusammenarbeit mit verschiede-
nen Reiseveranstaltern folgende
Reisen beziehungsweise Tagesfahr-
ten an:
•Europäisches Parlament in Brüs-
sel, von Montag, 15., bis Donners-
tag, 18. Oktober. Anmeldeschluss:
15. Juli.
•Rosenberger Schloßfest Trouba-
dour in Krumau - 4 Tage, von Frei-
tag, 20. bis 23. Juli.
• Betriebsbesichtigung der Kom-

postieranlage Aiterhofen, am Frei-
tag, 23. März. Anmeldeschluss: 23.
Januar, Teilnehmerzahl begrenzt.
• Besichtigung der Kaffeerösterei
Dinzler am Irschenberg & Whiskey-
brennerei Slyrs am Schliersee, am
Donnerstag, 5. April.
• Ulm, Städtereise, am Samstag, 19.
Mai.
• Besichtigung des Flughafens
München, am Samstag, 16. Juni.
• Amberg Städtereise mit Hundert-
wasser Ausstellung am Freitag, 3.
August.

Anmeldeformulare unter Tel.
09422/505-600 oder via E-Mail an
vhs@vhs-straubing-bogen.de.

Bayerwald. Kleine Bewegungs-
spiele, 3- bis 6-Jährige: Mittwoch,
7.2., 16 bis 17 Uhr.

Oberalteich. Süßigkeiten essen,
bis nichts mehr da ist. Gehören Sie
dazu? Dienstag, 20.2., 18 bis 21 Uhr.

Oberalteich. Weidenflechten –
Gartenobjekt mit Tonkugel: Don-
nerstag, 22.2., 18 bis 21 Uhr.

Oberalteich. Zeitmanagement
und Selbstorganisation: Donners-
tag, 22.2., 17.30 bis 20.30 Uhr.

Oberalteich. Der Weg zu perfek-
ten Bewerbungsunterlagen: Freitag,
23.2., u. Freitag, 2.3., 14 bis 16.15
Uhr.

Oberalteich. Angst vorm Zahn-
arzt?: Dienstag, 6.3., 18 bis 21 Uhr.

Oberalteich. Motorsäge und
Waldarbeit: Grundkurs: Donners-
tag, 15.3. bis 16.3., 8.30 bis 16.30
Uhr.

Schwarzach. EDV Einführung
und Internet für alle Altersklassen
am Vormittag: Dienstag, 20.2. (Di/
Do.), 9 bis 12 Uhr.

Schwarzach. Office-Kombi:
Word-Excel-Outlook: Dienstag,
20.2. (Di/Do), 18.30 bis 20.45 Uhr.

• Anmeldung bei Christine Schö-
berl, Tel. 09422/505600.

Konzell. Spanisch: Montag, 5.2.,

19 bis 20.30 Uhr, zehnmal, Vhs-
Raum Konzell (BBZ-Konzell).

• Anmeldungen bei M. Bauer, Tel.
09963/456.

Leiblfing. Zellenergie = Lebens-
energie: Dienstag, 15.5., 19 bis 21.30
Uhr, Vortrag, Schule.

• Anmeldung und Info unter Tel.
09427/902240 (AB vorh.).

Hunderdorf. Anfänger-Nähkurs
für Erwachsene: Mittwoch, 21.2.
(5-mal), 19 bis 21.30 Uhr.

Hunderdorf. Nähatelier für Kin-
der ab 9 Jahren: Freitag, 23.2.
(4-mal), 14.30 bis 17.30 Uhr.

• Anmeldung unter Tel. 09422/
807272.

■ Volkshochschule

Mildester Januar seit Messbeginn im Jahr 2007
Wetterstation Eggerszell: Sehr nasser und milder Monatsstart – Auffällig starker Wind

Straubing-Bogen. Der Januar
startete in den ersten fünf Tagen
unbeständig, sehr mild und nass.
Zwischen einem mächtigen Hoch-
druckgebiet über Südwesteuropa
und Tiefdruckgebieten über Nord-
westeuropa gelangte unter einer
strammen Westströmung milde At-
lantikluft nach Ostbayern. Allge-
mein war der Januar der mildeste
seit Messbeginn im Jahr 2007.

Vom 1. bis 5. Januar kam es bei
dichter Bewölkung sehr häufig zu
Regenfällen, was in der Summe 58,4
Millimeter Regen ausmachte und
bereits 66 Prozent der Sollmonats-
regenmenge darstellte. In den
Nächten gab es in Eggerszell vorü-
bergehend auch Nassschneefälle,
welche aber jeweils am darauf fol-
genden Tag rasch wieder abtauten.
Den niederschlagsreichsten Tag des
Monats gab es am 4. Januar mit 31,4
Millimetern. Mit Tagesdurch-
schnittswerten von 4 Grad Celsius
begann der Monat bis zum 5. Januar
bereits viel zu mild, wenn man be-
denkt, dass die durchschnittliche
Januartemperatur der vergangenen
elf Jahre minus 0,4 Grad in Eggers-
zell beträgt.

Unter Hochdruckeinfluss
herrschte anschließend vom 6. bis
10. Januar ruhiges, niederschlags-
freies und überwiegend freundli-
ches Wetter. Mit Höchstwerten zwi-
schen 5 und 9 Grad war es weiterhin
viel zu mild für die Jahreszeit.
Selbst die Nächte blieben noch für
längere Zeit frostfrei. Der erste
Luftfrost im Jahr 2018 wurde erst
am Abend des 10. Januar in Eggers-
zell registriert. Die ersten neun Ja-
nuartage blieben komplett frostfrei,
was es bisher seit Aufzeichnungsbe-
ginn noch nicht gegeben hat. Den
mildesten Tag des Monats verzeich-
nete die Wetterstation Eggerszell
mit einer mittleren Temperatur von
6,9 Grad am 9. Januar. An diesem
Tag wurde mit 10,4 Grad auch die
höchste Temperatur des Monats ge-
messen. Es geht zu dieser Jahreszeit
allerdings noch deutlich milder,
denn der Januartemperaturrekord
vom 10. Januar 2015 liegt bei 12,8
Grad Celsius. Vom 11. bis 15. Januar
bestimmten weiterhin Hochdruck-
gebiete das Wetter in der Region.
Von Norden her flossen jedoch spür-
bar kältere Luftmassen ein. Bei
Höchstwerten zwischen 0 und 4
Grad und Tagesmitteltemperaturen
von rund 1 Grad war es trotz allem

im Vergleich zum langjährigen
Durchschnitt weiterhin zu mild. In
den Nächten gab es immerhin je-
weils leichten Luftfrost zwischen
minus 1 und minus 3 Grad. Die Son-
ne konnte sich gegen hochnebelarti-
ge Bewölkung dabei kaum noch
durchsetzen.

Kurzer winterlicher
Abschnitt
Den einzigen kurzen winterlichen

Abschnitt des Monats gab es vom
16. bis 22. Januar zu beobachten.
Während es bis zum 18. Januar mit
Höchstwerten von 2 bis 5 Grad noch
nasskalt war, nistete sich der Winter
ab dem 19. Januar zumindest für ein
paar Tage so richtig in Eggerszell
ein. Vom 19. bis 21. Januar kam es
bei leicht negativen Tagesdurch-
schnittstemperaturen zu länger an-
haltenden und ergiebigen Schnee-
fällen. Die maximale Schneehöhe
wurde am Morgen des 21. Januar
mit 31 Zentimetern erreicht. Dies
war zugleich auch die mit Abstand
dickste Schneedecke des bisherigen
Winters. Grund für das winterliche
Wetter waren Tiefdruckgebiete über
Mittel- und Nordosteuropa, welche
feuchte Schneeluft aus Norden he-
ranführten. Den kältesten Tag des
Monats verzeichnete die Wettersta-
tion Eggerszell mit einer mittleren
Temperatur von minus 1,4 Grad am
22. Januar. Selbst dieser Tag lag
aber lediglich im Bereich des lang-

jährigen Mittels. Die tiefste Tempe-
ratur des Monats wurde in der
Nacht auf den 21. Januar mit minus
4,9 Grad gemessen.

Vom 23. bis 31. Januar stellte sich
die Wetterlage durchgehend wieder
auf eine milde westliche Höhenströ-
mung um. Die Höchstwerte lagen je
nach Nebelauflösung und Sonnen-
schein zwischen viel zu milden 3
und 8 Grad. In den Nächten reichte
es bis Monatsende nur noch zwei
Mal für leichten Luftfrost aus. Der
Monat klang in den letzten Tagen
mit insgesamt ruhigem Wetter aus,
sodass größere Regenmengen aus-
blieben. Richtig winterliche Tage
ohne Tauwetter und einer Schnee-
decke waren im Januar eine Rarität.
An immerhin 14 Tagen meldete die
Wetterstation Eggerszell eine ge-
schlossene Schneedecke. Mit einer
Durchschnittstemperatur von 2,5
Grad war der diesjährige Januar der
mildeste seit Aufzeichnungsbeginn
2007. Im Vergleich zum langjähri-
gen Mittel war es um 3,5 Grad Cel-
sius zu mild. Selbst der sehr milde
Januar im Jahr 2007 mit einer da-
maligen Durchschnittstemperatur
von 2,3 Grad Celsius wurde getoppt.
Die durchschnittliche Tiefsttempe-
ratur betrug 0,2 Grad und die mitt-
lere Höchsttemperatur 4,4 Grad.
Nur an drei Tagen herrschte durch-
schnittliches Temperaturniveau,
ansonsten verliefen alle anderen
Tage teils viel zu mild. Eine negative
Temperaturabweichung gegenüber

dem langjährigen Mittel gab es an
keinem der 31 Tage. Die Wettersta-
tion Eggerszell vermeldete nur 14
Frosttage und nur an einem Tag
herrschte Dauerfrost. Der einzige
Dauerfrosttag wurde am 15. Januar
mit einer Maximaltemperatur von
minus 0,1 Grad aufgezeichnet. Der
Januar heuer stellte ein extremes
Kontrastprogramm zum letztjähri-
gen Januar dar. Der Januar 2017
brachte im Vergleich 30 Frosttage
und 24 Dauerfrosttage hervor und
mit einer Durchschnittstemperatur
von minus 5,2 Grad war es um 8
Grad kälter als heuer.

Januar war allgemein
viel zu nass
Niederschlagstechnisch schloss

der Monat mit einer Gesamtnieder-
schlagsmenge von 125,8 Millime-
tern Regen – verteilt auf 20 Nieder-
schlagstage – als zweitnassester Ja-
nuar seit Messbeginn 2007 ab. Es
war somit viel zu nass. Die langjäh-
rige Durchschnittsregenmenge be-
trägt in Eggerszell nämlich ledig-
lich 82,6 Millimeter. Die stärkste
Windböe wurde am 18. Januar mit
69,2 Kilometer pro Stunde aufge-
zeichnet. Mit einer durchschnittli-
chen Windgeschwindigkeit von 7,0
Kilometer pro Stunde war es ein
auffällig windiger Monat.

Martin Bohmann

31 Zentimeter Schnee in Eggerszell: Der Winter hüllte die Gegend am 21. Januar in ein weißes Kleid.

Am letzten Tag im Januar konnte man von Eggerszell aus bis in die Alpen blicken. Fotos: Martin Bohmann

Musicalfahrt des
Kreisjugendrings

Straubing-Bogen. (ta) Der Kreis-
jugendring (KJR) Straubing-Bogen
bietet von Samstag, 24. bis Montag,
26. März, eine Musicalfahrt nach
Hamburg an. Besucht werden
Abendvorstellungen der Musicals
„Der König der Löwen“ oder „Dis-
neys Aladdin“. Anmeldung bei der
KJR-Geschäftsstelle im Landrats-
amt, Telefon: 09421/90903, E-Mail:
info@kjr-straubing-bogen.de.

Skifahrt des
KLJB-Schulungsteams
Straubing-Bogen. (dp) Das Schu-

lungsteam des Kreisverbandes der
Katholischen Landjugendbewe-
gung (KLJB) Straubing-Bogen ver-
anstaltet am Samstag, 17. Februar,
für alle KLJB-Mitglieder und Inte-
ressierte eine Skifahrt nach Saal-
bach-Hinterglemm-Leogang. Der
Ausstieg ist in Leogang. Treffen zur
Abfahrt ist um 4.30 Uhr am Bus-
bahnhof in Straubing am Theater
am Hagen. Nach einem Ski- und
Snowboardtag wird anschließend
zum Ripperlessen eingekehrt. Für
Vegetarier gibt es Käsespätzle. Ge-
gen 20 Uhr wird die Rückfahrt an-
getreten. Die Ankunft in Straubing
ist gegen 23.30 Uhr geplant. Anmel-
dungen sind beim Kreisschulungs-
team des KLJB Kreisverbandes
Straubing-Bogen unter 0171/
5630392 oder per Mail an brun-
ner.simon96@gmx.de möglich. Für
minderjährige Mitfahrer wird eine
Aufsichtsperson benötigt. Für
Rückfragen steht das KLJB- Kreis-
schulungsteam unter Telefon 0171/
5630392 zur Verfügung.

ÖDP/PU setzt heute
Haushaltsberatung fort

Straubing-Bogen. (ta) Die Kreis-
tagsmitglieder der ÖDP/PU setzen
am heutigen Montag um 19.30 Uhr
im Hotel Murrer in Aiterhofen die
Beratungen über den Haushaltsent-
wurf fort. Als fachkundige Ge-
sprächspartner aus dem Landrats-
amt nehmen an der Sitzung auch
Abteilungsleiterin Petra Harant
und Tiefbauchef Markus Fischer
teil. Gesprächsthemen werden vor
allem die Digitalisierung des Bau-
antragswesens und der Artenschutz
(Insekten und Amphibien) entlang
von Kreisstraßen sein.

A N Z E I G E


